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©rfdjeint je ®onnerëtag§ uttb loftet per ©entefter gr. 3.60, per ^fafjr fjr. 7. 20

^nferate 20 (§t§. per einfpaltige tßetitjeite, bei größeren Aufträgen
entfpredjenben ^Rabatt.

ifttftdj, i»*tt 4. 1907.

üöaö ftlöttjt, ift für bett atugenblitf geboren,
@d)te bleibt bev 9tad)tuclt unbevlorcn.

UcrbMdswescH.

teS

2)er fdjiuct^ettfrfje SDÏaler»

uteifteröerbaub tjat bie com
.gentraloorftanbe gemachten
Sorarbeiten unb bie abgefd)lof=
fetten Berträge betreffenb bie

Schaffung eines gachblat»
„utgefjeiffen unb beut 3ïntrag ber ©el'tion ©hur ent»

fprecpenb be djloffen, auch ein ©efretariat zu fdjaffen.
S3 Ott SBidjtigt'eit finb nod) jroei Sefchlüffe: 1. Bei 2lr»

beiten, bie auSroäriS ausgeführt werben, müffen bie ortS»

üblichen ïarifpreife auch oon frember ^onfurreuj ein»

gehatten werben. 2. ifkojente bürfen weber an Bau»

meifter noch an ißrioate bewilligt werben.

($orr.) $ie äRalernteifter bout giirithfee uttb bettt

©ihltat haben jur SBafjrung ihrer BerufSintereffen einen

Berbanb gegrünöet uttb einen einheitlichen Breis tarif für
bie Uebernahme oon Arbeiten aufgeftellt. SerbanbSmit»

glieber, welche ben Befiimmungen juwiberhanbetn, oer»

fallen fcharfen Bufjen.
SIlS ißräfibent würbe gewählt ©uft. Slüller auS ber

befannten girma ©uft. unb gul. fJiüller in SBäbenSwil,
als Sll'tuar äöalter genner in Kilchberg.

3lf)f)cttjellifchcr ©rljmiebe» unb 2örtguermeifter»Bcrb«ub.
Sie Jpauptoerfamntlung am 17. SRärz in Teufen hat
einen neuen ütarif angenommen, ber am 1. Slpril b. g.

in .flraft tritt. ®er Serein gäfjlt bereits jirfa 50 SRit»

glieber. golgenbe SReifier finb mit ben SRühen unb

©orgen ber BereinSleitung betaben worben: SBagner»

meifter g. Silber in ©tein, ißräfibent, Sßagnermeifter
©chawalber in Reiben, Saffier, ©chmiebmeifter Bernath
in trogen, Slftuar, ßiHtg, ©chmiebmeifter in Söalb unb

£jofftetter, ©chmiebmeifter in SBolfhatben.
©chtueiserifcber 3)ac()be<fermeifteroerein. Ser $ug un»

ferer geit geigt fich in ben ftetS tnelfrenben SReifteror»
ganifationen. ©o fanben fi<f> oorletjten ©onntag in
©urfee bie lujernifdjen unb in Brunnen bie urfdfwei»
jerifchen Sachbecîermeifter jufammen. gmed ber gu=
fammenfunft war an beiben Drten bie ©rünbuttg oon
äReifteroereinen, bie fid) bann bem fdjroeizerifdjen Sad)=
beeferoerbattb anzufrieren hätten. Ser ©efamtoerbanb
hat grofje Slufgaben wie fôolteftio=Unfalloerficherung tc. ju
löfen, Aufgaben, welche ber einzelne unmöglich löfen l'ann.

itrfdjtueijerifcber 2>acf)bed!ermeifteröerein. @S haben
fid) mit ganz wenigen SluSnahmen alle ®ad)becfermeifter
ber brei Urfantone oerpflichtet, einem Urfd)weijerifd)en
Sachbecfernteifteroerbanbe beizutreten jur gemeinfamen
^ebung bioerfer Uebelftänbe unb ju treuem gufammen»
halten zur ©rfjattung unb görberung ihres .fbanbwerfeS.
©S würbe eine Äommiffion gewählt, bie auf eine nädjfte
Serfammlung Statuten unb ©intjeitStarif auszuarbeiten
hat. Sie mitgewählte Sfomtniffion befteht auS: Slnbr.
Stfdjwanben, Slltborf, ißräfibent; Slnton ftrummenacf)er,
©chwpz, Bije^räfibent; Sob. Singgi, gbach, Slftuar;
gofef Baumgartner, ©tanS, Kaffier ; gofef Dbermatt,

die schweiz.
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Direktion: Malter Kenn Aoldinghansen.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Seniester Fr. 3.60, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, ben 4. April 1907.

WaS glänzt, ist für den Augenblick geboren,
» Das Echte bleibt der Nachwelt unverloren.

gerbaiämn».

tes

Der schweizerische Maler-
meisterverband hat die vom
Zentralvorstande gemachten
Vorarbeiten und die abgeschlos-

senen Verträge betreffend die

Schaffung eines Fachblat-
gutgeheißen und dem Antrag der Sektion Chur ent-

sprechend be chloffen, auch ein Sekretariat zu schaffen.

Von Wichtigkeit sind noch zwei Beschlüsse: l. Bei Ar-
besten, die auswärts ausgeführt werden, müssen die orts-
üblichen Tarifpreise auch von fremder Konkurreuz ein-

gehalten werden. 2. Prozente dürfen weder an Bau-
meister noch an Private bewilligt werden.

(Korr.) Die Malermeister vom Zürichsee und dem

Sihltal haben zur Wahrung ihrer Berufsintereffen einen

Verband gegründet und einen einheitlichen Preistarif für
die Uebernahme von Arbeiten aufgestellt. Verbandsnut-
glieder, welche den Bestimmungen zuwiderhandeln, ver-
fallen scharfen Bußen.

Als Präsident wurde gewählt Gust. Müller aus der

bekannten Firma Gust, und Jul. Müller in Wädenswil,
als Aktuar Walter Fenner in Kilchberg.

Appenzellischcr Schmiede- und Waguermeister-Verbaud.
Die Hauptversammlung am 17. März in Teufen hat
einen neuen Tarif angenommen, der am 1. April d. I.

in .Kraft tritt. Der Verein zählt bereits zirka 50 Mit-
glieder. Folgende Meister sind mit den Mühen und

Sorgen der Vereinsleitung beladen worden: Wagner-
meister I. Alder in Stein, Präsident, Wagnermeister
Schawalder in Heiden, Kassier, Schmiedmeister Bernath
iil Trogen, Aktuar, Zillig, Schmiedmeister in Wald und
Hofstetter, Schmiedmeister in Wolfhalden.

Schweizerischer Dachdeckermeisterverein. Der Zug un-
serer Zeit zeigt sich in den stets inehrenden Meisteror-
ganisationen. So fanden sich vorletzten Sonntag in
Sursee die luzernischen und in Brunnen die urschwei-
zerischen Dachdeckermeister zusammen. Zweck der Zu-
sammenkunft war an beiden Orten die Gründung von
Meistervereinen, die sich dann dem schweizerischen Dach-
deckerverband anzuschließen hätten. Der Gesamtverband
hat große Aufgaben wie Kollektiv-Unfallversicherung :c. zu
lösen, Aufgaben, welche der einzelne unmöglich lösen kann.

Nrschweizerischer Dachdeckermeisterverein. Es haben
sich mit ganz wenigen Ausnahmen alle Dachdeckermeister
der drei Urkantone verpflichtet, einem Urschweizerischen
Dachdeckermeisterverbande beizutreten zur gemeinsamen
Hebung diverser Uebelstände und zu treuem Zusammen-
halten zur Erhaltung und Förderung ihres Handwerkes.
Es wurde eine Kommission gewählt, die auf eine nächste

Versammlung Statuten und Einheitstarif auszuarbeiten
hat. Die neugewählte Kommission besteht aus: Andr.
Aschwanden, Altdorf, Präsident; Anton Krummenacher,
Schwyz, Vize-Präsident; Rob. Linggi, Jbach, Aktuar;
Josef Baumgartner, Stans, Kassier; Josef Odermatt,
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SaÜenwil, ^ofef dilti, SUpnacf), unb ^yofef Göttin, KernS,
Seifiger.

flu$$te!luitg$we$en.

SMifer doucrbeauSftcllmtg. Stuf baS defucl) beS

£>anbwerter= unb dewerbeoereinS ©itten befcl)lo§ ber
Staatsrat bie Seranftaltung einer îantonalen detoerbe=
auSfteltung auf 1908 in ©itten. dr ernannte Slrctjiteft
Sufour pm fantonalen SluSfietlungStommiffär.

Uer$d)iedene$.
©trcif in $nterlnfen. Ser ©treiï ber dipfer unb

ältaler ift nun ebenfalls pr Satfacfje geworben, dine
dinigung tonnte nicht erhielt werben. 2lm ©onntag
finb benn aucf) metjr als 70 dipfer unb SJtaler abge=

reift, natfjbem oort)er noctj ein Umpg oeranftaltet
worben war.

Sie britte ©treifwocfje ber ©cfjreiner unb Limmer*
teute ift ebenfalls ruhig oertaufen, wie bie beiben erften.

$t»t SÜBiutcrtfjurer Stnurergeioeröe tommt eS, wie wir
oermuteten, nidjt pm ©treib'. Sie geroünfcf)te SeuerungS*
plage oon 5 Sappen pro ©tunbe ift ootn Serbattb ber
DJtaurermeifter oon aSintertfjur unb Umgebung bewilligt
worben. dinem ät)nlicE)en Segehren fei auch in grauem
fetb entfprocljen worben.

$u fylnmS fittb bie ^oljarbeitcr in StuSftaub getreten,
ba bie SJteifter ben gorberungeit ber Arbeiter, nämlich
Slnert'ennung ber Drganifation, Sotjnerf)öf)ungen nact)

Sarif unb Serminberung ber SlrbeitSjeit, nicb)t nacî)ge=

îommen finb. Sie ©treifenben bewadjen bie 2lrbeitS=
plä^e unb bie anïommenben difenbafjnpge, um eoem
tuetlen 3upg *>on aufjen abwenbig p machen.

2)aS eiugeftiirjte groffc i'aubljanS in ©a«neu ift ein
(fiftorifch intereffanter Sau auS bem ^afjre 1577. Qn
Krieg unb ^rieben war baS |)auS ber ©ammelplatj bei
©aanenootteS. SaS debäube ift digentum ber demeinbe.
dS enthielt einen großen ©aal, in bent jeweilen aucl)
bie ©ctplprüfungen ftattfanben. Ser dinfiurj erfolgte
wegen ber ©cljneemafien, bie pfolge teilweifen 2Xb=>

fchmelpnS nur mehr auf bem einen Seile beS mächtigen
diebelS lafteten.

SRöbelfnbrif 21.=©. -§otgeu=©taruS. Sie detteraU
oerfammlung genehmigte einftimmig ben Kauf beS nörb=
lictjen Seils beS Srunnerfcljen dtabliffements famt 2Baffer=
traft unb pgeljörenbem Sobentomplej oft= unb weftwärtS
ber gabrifgebänbe in dlaruS. ©ie erteilte bem Ser=
waltungSrate ben Krebit für bauliclje Seränberuttgen
unb ^nftallationen, bie auf ffr. 20,000 berechnet finb.
©ie afjeptierte ferner bie Sortage betreffenb einer größeren
Sftagapnbaute in Jorgen im Koftenbetrage oott
gr. 40,000.

9Jîit ber pfiinftigeu Srantlittie ©eebach=dlnttbrngg=
Kloteit wirb je^t fcl)on eine rege ©petulation oerbitttben.
Sehthin gelangten eine ganje Seilje oon anftojjenben
drunbftücten auf bie dant. Sie nächfte Stahe ber
großen gabrifen in ©eebach unb Derlifon empfiehlt bie
Slnlage neuer SBohnungSquartiere. Slufjerbem ift nicht

p oergeffen, baff auch Klo ten als tünftiger Söaffenplah
eine 3^futrft hat.

Seite drfinbttng. SBohl mancher, ber itt einem
Sureau arbeitet, öerwünfcht oft feinen Sur eau ft u hl,

jltazii|<r$C.ZIHdi
ßas-, Wasser- und sanitäre Artikel

en gros.

für

Wannen- und Brause-Bäder
in Schulen, Fabriken, Kasernen etc.

Einfache flandhabung. 17 d u

Unbedingte Zuverlässigkeit.
Verbrühen ausgeschlossen.

musferbücher und Lieferungen ausschliesslich nur an

Installateure und Wiederverhäufer.
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Dallenwil, Josef Ettli, Alpnach, und Josef Rötlin, Kerns,
Beisitzer.

MssMZmgsmsen.
Walliser Gewerbeansstelluttg. Auf das Gesuch des

Handwerker- und Gewerbevereins Sitten beschloß der
Staatsrat die Veranstaltung einer kantonalen Gewerbe-
ausstellung auf 1998 in Sitten. Er ernannte Architekt
Dufour zum kantonalen Ausstellungskommissär.

kimchieaeim.
Streik in Jnterlaken. Der Streik der Gipser und

Maler ist nun ebenfalls zur Tatsache geworden. Eine
Einigung konnte nicht erzielt werden. Am Sonntag
sind denn auch mehr als 7V Gipser und Maler abge-

reist, nachdem vorher noch ein Umzug veranstaltet
worden war.

Die dritte Streikwoche der Schreiner und Zimmer-
leute ist ebenfalls ruhig verlaufen, wie die beiden ersten.

Im Wintcrthurer Maurergewerbe kommt es, wie wir
vermuteten, nicht zum Streik. Die gewünschte Teuerungs-
zulage von 5 Rappen pro Stunde ist vom Verband der
Maurermeister von Winterthur und Umgebung bewilligt
worden. Einem ähnlichen Begehren sei auch in Frauen-
feld entsprochen worden.

In Flnms sind die Holzarbeiter in Ausstand getreten,
da die Meister den Forderungen der Arbeiter, nämlich
Anerkennung der Organisation, Lohnerhöhungen nach

Tarif und Verminderung der Arbeitszeit, nicht nachge-

kommen sind. Die Streikenden bewachen die Arbeits-
plätze und die ankommenden Eisenbahnzüge, um even-
Wellen Zuzug von außen abwendig zu machen.

Das eingestürzte große Landhaus in Saanen ist ein
historisch interessanter Bau aus dem Jahre 1577. In
Krieg und Frieden war das Haus der Sammelplatz des
Saanenvolkes. Das Gebäude ist Eigentum der Gemeinde.
Es enthielt einen großen Saal, in dem jeweilen auch
die Schulprüfungen stattfanden. Der Einsturz erfolgte
wegen der Schneemaßen, die zufolge teilweisen Ab-
schmelzens nur mehr auf dem einen Teile des mächtigen
Giebels lasteten.

Möbelfabrik A.-G. Horgen-Glarus. Die General-
Versammlung genehmigte einstimmig den Kauf des nörd-
lichen Teils des Brunnerschen Etablissements samt Wasser-
kraft und zugehörendem Bodenkomplex oft- und westwärts
der Fabrikgebäude in Glarus. Sie erteilte dem Ver-
waltungsrate den Kredit für bauliche Veränderungen
und Installationen, die auf Fr. 29,999 berechnet sind.
Sie akzeptierte ferner die Vorlage betreffend einer größeren
Magazinbaute in Horgen im Kostenbetrage von
Fr. 49,999.

Mit der zukünftigen Tramlinie Seebach-Glattbrugg-
Kloten wird jetzt schon eine rege Spekulation verbunden.
Letzthin gelangten eine ganze Reihe von anstoßenden
Grundstücken auf die Gant. Die nächste Nähe der
großen Fabriken in Seebach und Oerlikon empfiehlt die
Anlage neuer Wohnungsquartiere. Außerdem ist nicht
zu vergessen, daß auch Kloten als künstiger Waffenplatz
eine Zukunft hat.

Neue Erfindung. Wohl mancher, der ill einem
Bureau arbeitet, verwünscht oft seinen Bureaustuhl,

DàjMeMcli
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